
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 1

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 23.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


4 3n*Ht. fdHoctj. $«ßfets.8eüi«nfl („ilWcttïeEblatt*'> iter. 1

fjanbet ift biefe Serorbnung fe^r bebeutungfooE, ba fie
bie ©inîauffgebtete fürSabnfcbroeEen roefentlicb befc^ränft.

Seftbränfnng ber ©tebeubolpnffubr anf Rumänien.
S ci) on feit einigen fahren gef}t baf runtänifcbe ginan^
mluifterium mit ber 2lbfidE)t um, einen erbosten $oIjp
auffubrjoU in Kraft treten p (äffen. 2lngeftli<h fofl
biefer einer notroenbigen 93efdjrctnfung ber pgellofen
SBalbroirtfcbaft in Rumänien bienen, in ber Sat aber
ift barin lebiglicb eine Sötagregel, bie ber Slufbefferung
ber ginanjen p bienen berufen ift, p etblicfen. 21m

rumänifd^en SBalbbefit) finb »ornebrolicb fübbeutf^e,
fücbfifcbe, norbbeutfcbe unb öfterreic^ifrfje girmen interef'
fiert. @o tauften oor einigen gabten eine SlîtiengefeE*
fchaft ber ^roljtnbuftrie in ©fprlottenburg umfangreiche
aBalbbefiänbe in Rumänien, im nötigen gabre jroei
©rogboljbonblungen in groicfau unb ©ibenftocE ebenfalls
groge gorften. ©eutfd^eê Kapital ift alfo tntereffiert.
Stun ift tatfäcfjlich nor einigen Sagen ber rumänij<f)en
Kammer ein ©efetjentrourf prfifentiert roorben, roelcber
einen neroierfacEjten $olpuffubrpE norfc^Iägt. 2Birb
ber ©ntrourf ©efet), fo ift bie gufubr gebrauchsfertigen
©idjenboljef non Rumänien nach Seutfcblanb unmöglich
Sem beutfdben ©icbenfonfum mürbe baf fef)r ertr>ünfdE)t

fein; anbererfeitS mürbe aber auch ber rumcmifdfje 2Balb=
befitj fermer gefdE)äbigt roetben. Senn jroetfellof mürbe
bann meber ein beutf^er noch ein öfterreid^ifd^er |>olj=
inbuftrieder Kapital in rumemifdben gorften tnoeftieren.

(„©ont. ©oljgtg.")

üersebiedenes.
©euterbliebe SdjiebSgeticbte. Sie ©inroobnergemeinbe

non ©ogau (©t. ©aEen) befc^tof? bie ©infübrung ge=

werblicher ©ebtebfgeriebte.

©ine ©cnoffenfdjaftffcbreitterei in güridj ift non
einer etroa 60 SJtann ftarîen ©cbretneroerfammlung p
grünben befct)loffen roorben.

Kant, ©ewerbemufeum Sern. (SOtitgeteilt). Ser 23er»

roaltungfrat befammeite [ich unter bem ißräftbium be§

Çerrn 9teg.=9lat Sr. ©obat am 16. SJiärj pr Sebanb*
(ung bef gabreSbericbtef pro 1908, ber nom Kaffter
ber Slnftalt, |jettn @. n. Süttenbach, abgelegten gabref=
redbnung, ber 93erftaatlicï) ung bef ©eroerbemufeumf unb
ber projezierten SInglieberung ber Kunftgeroerbefdbule an
baf Sötufeum. Sie Sebanblung bef lectern Sraîtan*
bumf, über baf £err Sir. Slom etngeljenb referierte,
rief etne lebhafte Sisfuffion bernor, an ber fidb infbe*
fonberf bie Herren Sijepräfibent Strebt. Siech«, ?ßrof.
21. Senteli, ©eroerbefefretär Krebs, Kunftmaler SEünger
unb ©emeinberat ©iegerift beteiligten, gm ißrtnjip mar
man mit ben 2lnträgen bef Sireîtorf, ber ben 2lnf<f)lufj
ber Kunftgeroerbefdbule ohne Sebramtsfdbute unb KunfZ
bilettantenftaffen befürwortete, einnerftanben. Sie Sireî*
tionen ber |)anbroerîer= unb Kunftgeroerbefdbule unb bef
©eroerbemufeumf, unb ber Staat unb bie ©emeinbe
Sern merben im Serlaufe bes gabref bie meitern
Vereinbarungen p treffen haben.

Ser nom Sireîtor oorgelegte gabrefberiebt rourbe
ohne 2lbänberung genehmigt unb ebenfo bie Segnung,
bie coit ben Herren Sireîtor @. Saumann unb Such'
bruefer SB. Südbier geprüft roorben roar.

gum Sâtigîeitfprogramm ber 2Inftalt machten bie

Herren Sucbbrucïer 2lemmer in gnterlaîen unb ©rograt
Semme noch einige 2lnregungen tjinfic^tlid^ görberung
ber ©pitjeninbuftrie im Oberlanbe. fperr Sltünger
roünfdbte, bag ber ©tubienbericE»t bes SireftorS über bie

Sluffteflungen in ©tuttgart=Kannftabt, ^rag unb Sltüncben
in einer geitfebrift oeröffentlicbt roerbe. Sie gefaEenen

2Inregungen rourben bem Sireîtor pr Prüfung übet*
roiefen.

©ine toiûfoœraene Neuerung für ©chöh«« hat Sîajor
©rogg in'Sern erfunben. Stefelbe beftebt in einem
©ebiegorbner, ber baf StacbfteEen ber ©eroebre im Stechen,
baf bisher burdb bie Schüben felbft beforgt roerben
mugte, überflüffig macht. Ser ©dbü^e bat nur noch feine
KontroEmarîe abpgeben unb aEe§ roettere ooEpbt fidj
automatifcb- S)er neue 2lpparal foE bereits biefeS gabr
an einigen ©cbübenfeften pr Serroenbung gelangen.

Sie ©rfeuntttiS ber Sorpge beS ^oljbaueS bringt
in immer roeitere Kreife unb man barf bie Hoffnung
hegen, ba| für bie feböne gimmermannsîunft balb roteber
beffere geiten îommen. ©o roirb unS auS bem ©täbt>
eben SOßeinbeim a. b. Sergftraße berichtet, bag bei ber
in ber le^tbin bort ftattgefunbenen Sürger=§uSf^ug--
©i^ung erfolgten Seratung einer neuen ©cbulbauoortage
oon oerfebtebenen ©tabtoerorbneten »erlangt rourbe, bei
ber SauauSfübrung baS ^olj im roeitefien Silage
pr Serroenbung p bringen. £olj, fo rourbe »on ben
Siebnern aufgeführt, fei bem Setonbau »orpjieben, ein»
mal roegen ber geringeren geuergefâbrlichïeit unb fobann
auch toegen ber ©dbaEbidbtigîeit. @§ rourbe biugeroiefen
auf ein in ©ifen unb Seton aufgeführtes |jauS, roeldbef
fo roenig fdEjaEbicht fei, bag, roenn man in bem KeEet
einen SeEer faEen laffe, ber ©haE im ganjen fpauf
p »ernebmen fei. Saf Sürgermeifteramt fagte mög=
lidbft bie Serücfficbtigung bef SBunfdbef p.

Aus der Praxis — für die Praxis.
NB. >öcrfaufct=, Saufcü= nnb 3ltbeitôgefudje merben

unter biefe iRubrit nir^t aufgenommen; berartige Slnjeigen
gehören in ben gnferatenteil bef iBIattef. fragen, roeldje
„unter ©btffre" erfdjeinen feilen, motte man 20 ffitf. in ITiar'
fen (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1738. Sffielcije girma erftetlt atf Soe^iatität Kegelbahnen

<$efl. Offerten an @. g>rrfd)i, grätigen (Sern).
1739. SCSer ift Sieferant non geberttpuh=9Jîafd)inen mit

§anbbetrieb? Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre R 1739
an bie %peb.

174Ô. 2Öetd)e 9(rmaturen= ober 9Tïafd)inenfabrif liefert
®reiroeghcihne für fteten ©ebraud) bei 180 3ltm. 9trbeitfbrud,
abfotut biegt fdjliegenb 2Jlitteilungeü an Stebi, Kraut & Sie.
in SBidjtrad).

1741. 2Ber liefert oerfpeertef ©rtenhotg? Offerten mit
Preisangabe unter ©tpffre N 1741 an bie ©jpeb.

1742. SBer liefert ©auerftoff in ©tahlftafdjen?
1743. Sffietche fjotghanbtung märe geneigt, einer gut ein*

gerichteten ©djreinerei pei SPaggon trodene, faubere ïannen*
bretter oerfdjiebener ®imenfionen gegen ratenroeife 2tb;ahtung p
liefern? ©efl. Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre F i743
an bie (Sppeb.

1744. SBer liefert, automatifdje ©ägenbldtter=©diärfmafd)inen
für SJoOgatterblätter nnb girlularfägen Offerten mit ®[id)é§
unb iHeferenjen an 21. ®urrer§ Söhne, Parfettfabrif in ©tfmil
(Obmalben).

1745. SBeldjef @pejialgefd)äft befdjäftigt ftd) mit bent Sau
oon PatthoUfräfen, bie ftd) burd) präpen ©djnitt unb leichten
©ang be§ SBagenf aufjeiibnen? Offerten unter ©hiffc« R 1745
ait bie ©rpeb.

1746. 2Ber befiht ba§ 2lu§führung§red)t auf bem piat3
Pafel unb lltttgebutig ber feit galjregfrift Pielfad) oerroenbeten,
patentierten ©djlaclenbeton * SPänbe (fRub*2Bänbe) ©efl. 2lui*
fünft unter biefer Sinbrif mirb beftenë oerbanft.

1747. 28er liefert franfo Kügnadjt 1000 kg Ia. ®otffoh(en
in ©titefen? Offerten att ®eco 21.=©., Kü§nacht=3ürid).

1748. 28er fann mir jagen, roie man ben §au§fd)mamnt
entfernen fantt unb mit meldjent SJlittel? Offerten unter ©h'ffc«
B 1748 an bie (Sjpeb.

1749. 28er erfteHt ©augapparate, mit toeld)en tttan eine
28afferoerforgung oon ungefähr 10 SOlinutenliter mit §anbbetrieb
herfteüen fann auf eine ©ntfernung oon 200 m, §öhe 20 m?
Offerten mit Sefdjreibung be§ 2lpparate§ foraie Preisangabe an

' granj 3'ntfd)enberger, ®üntifberg=28alb (8c<b-)
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Handel ist diese Verordnung sehr bedeutungsvoll, da sie
die Einkaufsgebiete für Bahnschwellen wesentlich beschränkt.

Beschränkung der Eichenholzausfuhr aus Rumänien.
Schon seit einigen Jahren geht das rumänische Finanz
Ministerium mit der Absicht um, einen erhöhten Holz-
ausfuhrzoll in Kraft treten zu lassen. Angeblich soll
dieser einer notwendigen Beschränkung der zügellosen
Waldwirtschaft in Rumänien dienen, in der Tat aber
ist darin lediglich eine Maßregel, die der Aufbesserung
der Finanzen zu dienen berufen ist, zu erblicken. Am
rumänischen Waldbesitz sind vornehmlich süddeutsche,
sächsische, norddeutsche und österreichische Firmen interest
siert. So kauften vor einigen Jahren eine Aktiengesell-
schaft der Holzindustrie in Charlottenburg umfangreiche
Waldbestände in Rumänien, im vorigen Jahre zwei
Großholzhandlungen in Zwickau und Eibenstock ebenfalls
große Forsten. Deutsches Kapital ist also interessiert.
Run ist tatsächlich vor einigen Tagen der rumänischen
Kammer ein Gesetzentwurf präsentiert worden, welcher
einen vervierfachten Holzausfuhrzoll vorschlägt. Wird
der Entwurf Gesetz, so ist die Zufuhr gebrauchsfertigen
Eichenholzes von Rumänien nach Deutschland unmöglich
Dem deutschen Eichenkonsum würde das sehr erwünscht
sein; andererseits würde aber auch der rumänische Wald-
besitz schwer geschädigt werden. Denn zweifellos würde
dann weder ein deutscher noch ein österreichischer Holz-
industrieller Kapital in rumänischen Forsten investieren.

(„Cont. Holzztg.")

llmchleaeim.
Gewerbliche Schiedsgerichte. Die Einwohnergemetnde

von Goßau (St. Gallen) beschloß die Einführung ge-
merklicher Schiedsgerichte.

Eine Genossenfchaftsschreinerei in Zürich ist von
einer etwa 60 Mann starken Schreinerversammlung zu
gründen beschlossen worden.

Kant. Gewerbemuseum Bern. (Mitgeteilt). Der Ver-
waltungsrat besammelte sich unter dem Präsidium des

Herrn Reg.-Rat Dr. Gobat am 16. März zur BeHand-
lung des Jahresberichtes pro 1908, der vom Kassier
der Anstalt, Herrn E. v. Wyttenbach, abgelegten Jahres-
rechnung, der Verstaatlichung des Gewerbemuseums und
der projektierten Angliederung der Kunstgewerbeschule an
das Museum. Die Behandlung des letztern Traktan-
dums, über das Herr Dir. Blom eingehend referierte,
rief eine lebhafte Diskussion hervor, an der sich insbe-
sonders die Herren Vizepräsident Archt. Tièche, Prof.
A. Benteli, Gewerbesekretär Krebs, Kunstmaler Münger
und Gemeinderat Siegerist beteiligten. Im Prinzip war
man mit den Anträgen des Direktors, der den Anschluß
der Kunstgewerbeschule ohne Lehramtsschule und Kunst-
dilettantenklassen befürwortete, einverstanden. Die Direk-
tionen der Handwerker- und Kunstgewerbeschule und des
Gewerbemuseums, und der Staat und die Gemeinde
Bern werden im Verlaufe des Jahres die weitern
Vereinbarungen zu treffen haben.

Der vom Direktor vorgelegte Jahresbericht wurde
ohne Abänderung genehmigt und ebenso die Rechnung,
die von den Herren Direktor E. Baumann und Buch-
drucker W. Büchler geprüft worden war.

Zum Tätigkeitsprogramm der Anstalt machten die

Herren Buchdrucker Aemmer in Jnterlaken und Großrat
Demme noch einige Anregungen hinsichtlich Förderung
der Spitzenindustrie im Oberlande. Herr Münger
wünschte, daß der Studienbericht des Direktors über die

Ausstellungen in Stuttgart-Kannstadt, Prag und München
in einer Zeitschrist veröffentlicht werde. Die gefallenen

Anregungen wurden dem Direktor zur Prüfung über-
wiesen.

Eine willkommene Neuerung für Schütze« hat Major
Grogg in Bern erfunden. Dieselbe besteht in einem
Schießordner, der das Nachstellen der Gewehre im Rechen,
das bisher durch die Schützen selbst besorgt werden
mußte, überflüssig macht. Der Schütze hat nur noch seine
Kontrollmarke abzugeben und alles weitere vollzieht sich
automatisch. Der neue Apparat soll bereits dieses Jahr
an einigen Schützenfesten zur Verwendung gelangen.

Die Erkenntnis der Vorzüge des Holzbaues dringt
in immer weitere Kreise und man darf die Hoffnung
hegen, daß für die schöne Zimmermannskunst bald wieder
bessere Zeiten kommen. So wird uns aus dem Städt-
chen Weinheim a. d. Bergstraße berichtet, daß bei der
in der letzthin dort stattgefundenen Bürger-Ausschuß-
Sitzung erfolgten Beratung einer neuen Schulbauvorlage
von verschiedenen Stadtverordneten verlangt wurde, bei
der Bauausführung das Holz im weitesten Maße
zur Verwendung zu bringen. Holz, so wurde von den
Rednern ausgeführt, sei dem Betonbau vorzuziehen, ein-
mal wegen der geringeren Feuergefährlichkeit und sodann
auch wegen der Schalldichtigkeit. Es wurde hingewiesen
auf ein in Eisen und Beton ausgeführtes Haus, welches
so wenig schalldicht sei. daß, wenn man in dem Keller
einen Teller fallen lasse, der Schall im ganzen Haus
zu vernehmen sei. Das Bürgermeisteramt sagte mög-
lichst die Berücksichtigung des Wunsches zu.

Hu; à Praxis — M à Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
1738. Welche Firma erstellt als Spezialität Kegelbahnen?

Gefl. Offerten an E. Hirschi, Frutigen (Bern).
173S Wer ist Lieferant von Federnputz-Maschinen mit

Handbetrieb? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre R 1739
an die Exped.

174V. Welche Armaturen- oder Maschinenfabrik liefert
Dreiweghähne für steten Gebrauch bei 180 Atm. Arbeitsdruck,
absolut dicht schließend? Mitteilungen an Aebi, Kraut à Cie.
in Wichtrach.

1741. Wer liefert verspeertes Erlenholz? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 1741 an die Exped.

174Ä. Wer liefert Sauerstoff in Stahlflaschen?
1743. Welche Holzhandlung wäre geneigt, einer gut ein-

gerichteten Schreinerei zwei Waggon trockene, saubere Tannen-
bretter verschiedener Dimensionen gegen ratenweise Abzahlung zu
liefern? Gefl. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 1743
an die Exped.

1744. Wer liefert automatische Sägenblätter-Schärfmaschinen
für Vollgatterblätter und Zirkularsägen? Offerten mit Clichés
und Referenzen an A. Durrers Söhne, Parkettfabrik in Giswil
(Obwalden).

1743. Welches Spezialgeschäft beschäftigt sich mit dem Bau
von Bauhol,fräsen, die sich durch präzisen Schnitt und leichten
Gang des Wagens auszeichnen? Offerten unter Chiffre L 174S
an die Exped.

174V. Wer besitzt das Ausführungsrecht auf dem Platz
Basel und Umgebung der seit Jahresfrist vielfach verwendeten,
patentierten Schlackenbeton-Wände (Rud-Wände)? Gefl. Aus-
knnft unter dieser Rubrik wird bestens verdankt.

1747. Wer liefert franko Küsnacht 1000 stA Is. Torskohlen
in Stücken? Offerten an Deco A.-G., Küsnacht-Zürich.

1748. Wer kann mir sagen, wie man den Hausschwamm
entfernen kann und mit welchem Mittel? Offerten unter Chiffre
U 1743 an die Exped.

174V. Wer erstellt Saugapparate, mit welchen man eine
Wasserversorgung von ungefähr 10 Minutenliter mit Handbetrieb
herstellen kann auf eine Entfernung von 200 w, Höhe 20 m?
Offerten mit Beschreibung des Apparates sowie Preisangabe an

' Franz Zwischenberger, Güntisberg-Wald (Zrch.)
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